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Zum Thema Produktionskomitee

Im Heft 12 veröffentlichten wir den Artikel „Einige Erfah
rungen aus der bisherigen Arbeit der Produktionskomitees“. 
Wir baten den Parteisekretär und Vorsitzenden des Produk
tionskomitees des VEB Lokomotivbau-Elektrotechnische 
Werke (LEW) „Hans Beimler“ in Hennigsdorf,  Genossen Heinz 
Dut g e, zu den in diesem Artikel aufgeworfenen Problemen 
Stellung zu nehmen und über seine Erfahrungen zu berichten.

as Produktionskomitee unse
res Betriebes, des VEB Lo- 

komotivbau - Elektrotechnische 
Werke (LEW) „Hans Beimler“ 
in Hennigsdorf, besteht erst 
seit einigen Monaten. In sei
nen bisherigen Sitzungen be
schäftigte es sich erstens mit 
der Perspektive des Werkes, 
zweitens mit der Entwicklung 
der Selbstkosten bei Haupt
erzeugnissen, dem Vergleich 
zum Weltniveau, der Auf
schlüsselung der Kosten nach 
Baugruppen sowie der syste
matischen Kostensenkung und 
drittens mit einer Analyse der 
Planerfüllung in den ersten 
fünf Monaten, dabei besonders 
mit den qualitativen Kennzif
fern sowie denjenigen Kosten, 
die durch schlechte Leitungs
tätigkeit entstehen. Sofort nach 
Übergabe der Kennziffern für 
das Planjahr 1965 haben wir 
im Produktionskomitee dazu 
Stellung genommen. Diese Auf
zählung zeigt bereits, daß wir

es mit Hauptfragen zu tun 
haben, die für die gesamte Ar
beit des Betriebes von großer 
Bedeutung sind.

eine unkontinuierliche Pro
duktion aber werden die Ar
beitsmoral und Arbeitsdisziplin 
und der Elan im sozialistischen 
Wettbewerb ungünstig beein
flußt.

Hauptthema — wissenschaftliche Leitung

Bei allen Erfolgen, die unser 
Betrieb in den letzten Mona
ten, b e s o n d e r s  d u r c h  
d e n  s o z i a l i s t i s c h e n  
M a s s e n w e t t b e w e r b  z u  
E h r e n  d e s  1 5 .  J a h r e s 
t a g e s  erzielen konnte und die 
ein Ausdruck des wachsenden 
sozialistischen Bewußtseins der 
Werktätigen sind, steht die 
Leitungstätigkeit nach wie vor 
im Mittelpunkt der kritischen 
Auseinandersetzung. Die sozia
listische Leitungstätigkeit ent
spricht noch nicht den Anfor
derungen, die das neue ökono
mische System der Planung 
und Leitung stellt. Der opera
tive Arbeitsstil ist noch kenn
zeichnend für viele Leiter. 
Durch den sozialistischen Mas
senwettbewerb, der ja gerade 
von den Leitern eine höhere 
Qualität ihrer Arbeit verlangt, 
werden viele Mängel und Un

zulänglichkeiten ans Licht ge
zerrt, die einer wissenschaft
lichen Leitung entgegenstehen. 
Deswegen ist ein Hauptthema, 
mit dem sich das Produktions
komitee ständig beschäftigt, die 
Durchsetzung der wissenschaft
lichen Leitung.
Worum geht es dabei? Ge
nosse Walter Ulbricht bezeich
nte die bei einigen Leitern 
zur Zeit noch vorherrschende 
Methode der Leitung als Kreis
verkehr, in dem die Verant
wortung immer wieder abge
schoben wird. Das trifft auch 
für einige Leiter bei uns im 
Betrieb zu. Es passiert noch 
allzuoft, daß infolge ungenü
gender oder nicht rechtzeitig 
getroffener Entscheidungen 
eines verantwortlichen Leiters 
die Arbeit eines ganzen Pro
duktionsabschnittes durchein
ander gebracht wird. Durch

Unlängst gab es im Steue
rungsbau einen Roten Treff. 
Hier hat die Brigade Werner 
die Frage gestellt: Warum kön
nen wir nicht kontinuierlich 
produzieren? Die Kollegen 
sagten, es würden ihnen oft 
bestimmte Bauteile für die 
Komplettierung der Geräte 
fehlen. Sie verlangten vom Be
triebsleiter des Steuerungs
baus, das sofort zu verändern.
Mit Recht! Denn das ist eine 
Aufgabe des Leiters. Die Bri
gade Weber stellte außerdem 
den Antrag, darüber in einer 
ständigen Produktionsbera
tung im Steuerungsbau zu 
sprechen. Dort waren auch der 
Betriebsleiter, der Kaufmän
nische Direktor und der zu
ständige Leiter der Material
versorgung anwesend. Und 
was geschah? Die Leiter be
schuldigten sich gegenseitig. 
Alles drehte sich im Kreise 
und die Brigade bekam keine

693


